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ander langſamer (ſoviel die zeit von der Emofengnis bis zur

geburt beianget jhrer weiblichen burden entbunden wird ) :

Alſo wird nach S . Pauli vnd S . Petri 2 . cap . 3 . wort vnd

Lehre / der jungſie tag / da den Gottloſen die rechte angſtweh

der ewigen verdamnis ankommen / ond die gleubigen von jh⸗

rer langwirigen bůrde dieſes zeitlichen Elendes gentzlich erle⸗

diget werden /hereinfallen / ehe es die Menſchen bedencken /

ſondern mit der that befinden vnd erfahren werden .

Weil nu gemeltegleichniſſen vom heiligen Seiſt in

den bewerten Schrifften der Euangeliſten vnd Apoſtel alſo

geſetzet das ſie der HerrJeſus vnd ſeine rechte warhafftige zeu⸗

gen in jhren Predigten vnd Schrifften gebraucht / vnd auff

die vngewiſſe zeit des juͤngſten gerichts gezogen vnd austruͤ⸗

cklich gedeutet / ſo mus auch gewiß vnd vnfeilbar war ſein/
das allen Menſchen / ſo auff Erden leben wird verborgen

ſein vnd bleiben / wie viel jahr dieſe Welt ſtehen / vnd auff

welche zeit dieſelbige zu jhrem Ende laufſen werde / bis wirs

im werck vnd that fuͤr augen ſehen vnd befinden . Vnd weil

dieſe Lehre dahin gehet / das wir dem heiligen Geiſt / dem

Herrn Chriſto / vnd den rechten Apoſſteln / die chre der warheit

geben / ſind wir ſchuldig / dieſelbige ſteiff vnd feſt zuuerteidi⸗

gen / vnd den thumkuͤnen Weiſſagern / als die den heiligen

Geiſt des falſches in dieſem zihen zuwiderſprechen vnd das

maul zuſtopffen/ Timoth . ꝛ. Tit. 1.

Der ſechſte grund .
Gott ſeiner Lirchen etwas

ahret / ſo iſt ſolch wort an jhm
wird zu ſeiner zeit gewislich e

ſtende der Verſon / der zeit , des orts ete .

ſetzet / das ſie auch den rechtgleubi⸗35⁵

gen



⸗==

—

bigen etlicher maß verborgen bleiben/ bis ſie erfuͤllet werden /
vnd jrren offt viele vorneme leute in auslegung derſelbigen /
wie denen ſo aehtung drauff geben / bekant iſt / vnd wir hie

5
der enfeltigen willen mit etlichen Exempeln beweiſen

muͤſſen .
Gott ſaget vnſern erſten Eltern / ( nach jhrem erberm⸗

lichen fall im Baradiß ) zu / des weibes ſamen ſolle der
Schlangeẽ ſo ſie btrogẽ den kopff zutretten / Ge. 3. Da nu Hen

natuͤrlicher weiſe war ein froͤliche Mutter worden / meinete ſie/
jr erſtgeborner Sohn Cain were der Held/ der ſie von des Sa⸗
tans gewalt erloͤſen ſolte vnd wuͤrde / denn ſie ſprach von jm :
Ich habe den Man den HE N . Gen .4. Das ſie aber in
der Perſon vnd andern vmbſtende desErloͤſers weit gefehlet /
iſt vns Ehriſten / aus Cains gottloſen leben / verzweive⸗
lung an Ge ttes gnade vnd abſonderung von der waren Kir⸗
chen Gottes / vnd aus der waren beſchreibung des Meſſie /
jtzt / Gott lob / kund vnd offenbar .

Item / Gott ſagte dem Abraham zu / er wolle jhm ei⸗
nen Sohn geben . Da ſich aber die erfuͤllung ſolcher ver⸗

heiſfung etliehe jar verzog / vnd Sara faſtalt vnd kalt ward/
gedachte ſie / Gott wuͤrde jhrem Mann vieleicht einen Sohn
von der Magd geben / wie es denn damals der gebrauch war /
das ein Mann etliche Kebsweiber neben der rechten hausmut⸗
ter nemen vnd haben moͤchte. Derwegen ried Sara jhrem
Mann / er ſolle ir Magd Hagar nemen / auff das ſie aus der⸗

ſelben erbawet wuͤrde . Da nu Iſmael alſo nach Men⸗
ſchlichen gutduͤncken vud krefften geborn war / ſtund Abra⸗

ham in dem wahn vnd gedancken / der wuͤrde der verheiſſen
Sohn ſein / bis Gott jhn die vorige verheiſſung ſelber alſo
auslegte / das der verheiſſen Sohn jhm von der Sara / als

der freyen / nachmals ſolte geboren werden / vnd damit Iſaac
der rechte Erbe vnd ſtamme des Meſſie erkant wuͤrde / hat

E Gott



ι 1
Gott deutlich hern bbefohlen /

das Iſmael ſampt ſeiner

mutter a : Abr toſſen werden
/
Gen 17 .

16˙17 .2 30 0 denm Abraham das La d
umeerb ‚ ſolten ſeine nachl

men zuor inein fremedes
Land zihen / vnd von de 5

ein vohnern
d

geplaget werden / a

vier Menſch hen lel er ſie Widcrn ind daraus

vnd als deun zur ſi⸗
3 des verhel ͤſl0

en Erbes

Gen . 1ʒ; . Wůlehes al jo geſthach / das Jacob wegen der tew⸗

erunz miſte mi einem gantzen haus in Egypten zihen Da
nu die Kinder Ifrael nach Jofephs todt von dem Koͤnig
Phirao mit fronen hart beladen / vnd ſonſt mit erwuͤr⸗

gung jhrer Kinder vnd auff andere wege ſehr geengſtigt vnd

geplaget wuͤrden / wer war vnter dem V olck Gottes / der

das ende ſolches jammers merckete vnd die 96 viſſe 8 der

Goͤttlichen Erloͤſungrecht verſtunde/ vndddamitſiel ) vnd ande⸗

re troſtete ? Die kinder Exhraim wurffen aus vnged
dolt

88
Egypter ſch weres joch von ihren Helſen / vnd Rasn noch bey

jhres Vaters lebenszeit / mit gewapneter Hand ins gelobke
Land Canaan / aber wuͤrden vber ſolchem freuel zn todt ge⸗

ſchlagen / denn es war noch nicht zeit dasLand einz mchmen
1 . Chronic . 8

Wir leſen nitgend das die Elteſten / vnter den Kindern

Iſrael in jhren verſamlungen gelehret hetten
/

das Gott ſie

in dieſem oder jennem jahr aus dem gegenwertigen ſchwer⸗ en

dienſt/ ſo ſie Pharao leiſten muͤſten / gewislich erloͤſen

wuͤrde/ weil die zeit der Erloͤlſung fuͤrhanden . Ja wie kon⸗

ten ſie dasjar vnd monat ſo Gaaten
ve crraten

/da Bott keine ge⸗

wiſſe zeit nennete / vnd wiiſte Y oßes ſel ber dieſelbige nicht /

bis Gott ſie aus den bre unenden buf ſch ſie om offenbahrete .
Vnd was ſol ich ſagen / es Mial vnleugbar war /das

Gott gemelte zuſage wol für 3000 . jahren erfuͤllethabe
/ Vnd

die



Iſrael beide aus Egypten errettet / vnd ins gelob⸗
durch herrliche wunderweirck gebracht. A⸗

o . jahren
/
ſo dIſrael in Egypten ggewo⸗

NS . Paulus Gal . 3 . mel⸗

0 ar / als ſich vieleicht erli⸗che hoffertige Gei⸗
fer künckenlaffſen . Den 1 viel gelarte Chronichen ſchrei⸗
ber ſind vneinig / wo der anfang gedachter jahr zumachen/
vnd wiedie zat der 430. ſah re auff der Veter leben recht alſo
zn appliciren vnd zu zihen das nicht ein ſerupulus dagegen
bleibe / der einen id er derwegen von andern moͤchte
vnangefochten bleiben / wers nicht gleubet / der trette auff

denplan vnd verſu che vnd beweiſe ſeinte Meiſterſchafft darin

vntadelich / ſo wird er lob dauon bringen .

Item / der Engel Gabriel ſagt zum Propheten Dani⸗
el eap .o. deutlich : Siebentzig wochen ſind beſtimpt vber dein

lck vnd vber deine heilige Stadt / ſo wird dem vbertret⸗

n gewehret / vnd die Suͤnde zugeſiegelt / vnd die Miſſethat
werſt net vnnd ddie ewige Gerechtigkeit, gebracht /vnd die

geſichhte vnd weiſſagung zugeſiegeit / vnd der aller hei⸗
ligſte geſalbet werden . So wiſſe von der

eit an / ſo ausgehet der befehl / das Jeruſalem fol wide⸗

rumb gebawet werden / bis auff Chriſtum den F

Fuͤrſten ſind

10 n wochen / vnd zwo vnd ſechtzig wochen / ſo werden die

aſſen vnd Mawren wider geba vet werden / wiewol in kuͤm⸗

erlicher zeit / vnd nachz vovnd ſechtzig wochen wird Chri⸗
ſtus ausgerottet werden / vnd nichts mehr ſein .

Das dieſe Wort den Jůden duuckel/ weiſen jhrer Na⸗

binen Gloſſen druͤber aus / welche hie zu erzelen vnnoͤtig . Wir

Chriſten wiſſen zwar / das Jeruſalemder Juůden Heuptſt de /

nach



nach der Babyloniſchen Gefengnis ſey wider gebawet / vnd

das die Juͤden daſelbſt jhr regiment vnd Prieſterthum gehabt
vnd geuͤbet/ doch erſtlich von den Verſiſchen / darnach von

den vmbligenden Koͤnigen/ in Syria vnd Egypten / ſon⸗
derlich von Antiocho dem Groſſen / Seleueo philopatre /
von Antiocho denn Edlen / vnd entlich von den Roͤmern

viel vngemach / vberfalls vnd elende erlitten . Item / wir
gleuben / das Meſſias / da die von Gott beſtimmete zeit er⸗

fuͤllet/ warhafftig ins fleiſch kommen / fuͤr der Welt Suͤn⸗

de amCreutze geſtorben / vnd vns die ewige gerechtigkeit erwor⸗

ben : Vnd muͤſſen bekennen / das die Juͤden zu mehren theil
in jhrem Vaterland erwuͤrget / vnd jhr policey vnd herrli⸗
cher Tempel / darin jhre fuͤrnembſte Gottes dienſte durch die

Prieſter vnd Ceuiten vom geſchlechte Leui muͤſten verrichtet
werden / fuͤr 1500 . vnd etlichen jahren durch den Keyſer Ti⸗

tum zerſtoͤret/ vnd alſo des Engels Sabriels wort zu Dani⸗
el / mit der that erfuͤllet ſein . Aber die beruͤßmten Chroni⸗
ren ſchreiber wiſſen ſich in die rechte abteilung / anfang / lauff
vnd ende gedachter ſiebentzig wochen nicht alſo zuſchicken /
das jhnen nicht ein zweiffel darin fuͤrſiele. Wie aus jhren
Schrifften / wenn man ſie gegen anderer rechnung helt vnd

fleiſſig erweget / offenbar vnd leichtlich abzunemen . Wel⸗

chen fleis ich den gelarten vnd ſcharffſinnigen befehle / vnd

achtet vnnoͤtig / die einfeltigen mit weitleufftiger erweiſung
dieſes zubemuͤhen.

Luc . 2 . ſtehet / der alte Simeon ( wie man ihn nennet )
habe ein antwort vom heiligen Geiſt bekommen / er ſolle den
tod nicht ſehen / er hette denn zuvor den Chriſt des HEHRονον
geſehen / aber das die Jungfrawe Maria des Joſephs Braut

durch wirckung des heiligen Geiſtes mit demſelbigen ſchwan⸗
ger gienge / oder in zu Bethlehem im ſtal geboren hette / das
war jhm verborgen / bis er auß des Geiſtes eingeben 40getrie



Kse

getrieb in dem Tempel des HERN gieng / vnd er daſelbſt
den HERN N/ als der nach dem geſetzt Moſi dargeſtellet
ward / gegenwertig anſchawete vnd auff ſeine arme nam / wie

ſein bekentnus weiter zeuget .
Das gantze alte Teſtament ſihet vnd weiſet fuͤrnem⸗

lich auff Chriſtum Lu c. 24 . Johan . 5. Rom . 1. aber da der in

ſein eigenthumb kommen war / vnd vnter den Juͤden wone⸗

te / vnd ſein ampt / laut der Weiſſagung im Geſetzt / in den

Propheten vnd im Pfalter / ſichtbarlich vnd gewaltiglich ver⸗

richtete / koͤnte der groſſe hauff von den Hohenprieſtern /
Schrifftgelerten / Saducern vnd Elteſten des Volcks / ſo
doch die H. Bibel auff alle Sabbathe im Tempel vnd in jh⸗
ren Schulen fleiſſig laſen / vnd hoͤreten leſen / nicht verneh⸗
men noch recht verſtehen / wie der damals auffgetretener
Ieſus von Nazareth der ware Heiland der Welt were / vnd

obim namen des gecreutzigten Jeſu wol ſolche herrliche vnd

Goͤttliche wundei werck geſchahen / das ſie (die fuͤrnembſten
Juͤden ) ſolches nicht verleugnen koͤnten Act . J. ſo haben
doch die lieben Apoſtel groſſe muͤhe vnd arbeit gehabt zube⸗
weiſen / das die zeit des newen Teſtaments gewis fuͤrhanden /
jn angefangen / vnd das der Weiland den Vetern verſpro⸗
chener Meſſias gewiß erſchienen vnd ſein ampt der Erloͤſung
verrichtet hette . —

Item / von dem Antichriſt haben die Apoſtel viel ge⸗

weiſſaget / ſonderlich S . Paulus 1. Timot . 4 vnd 2. Tinioth .
2 . wie deſſelben ankunfft / lere / weſen wohnung / wuͤten vnd

andere zeichen vnd eigenſchafften / in der Offenbahrung Jo⸗
hannis zimlich deutlich abgemahlet vnd beſchrieben / aber
wer hat jhn recht erkant / ehe er durch des HE R R N Luthe⸗
ri ſtimme vud fedder / der Chriſtenheit iſt dentlich gezeiget /
vnd deſſelbigen Heupt auff dein Roͤmiſchen Stuel gewieſen .

Wir ſehen jhn jtzt / Gott lob / in der groſſen Stadt /
Eiij ſo zu



t das Re gziment der Welt6 * οn˙

820 60 Afoe . 175 Item / wir hoͤren
Werdenf rechten vnd

bullenG

33N
56 HetHet ſt

bahelgen⸗mit verkleinerung des mid lersampts ,

mit verfelſchung der Sacrame⸗ it / mit dem verbot / das die

Purkerneeollen ehelich werden. Item / dz mandie ſfpeiſe zu ge⸗
wif er zeit nit ſolle genieſſen / dieC

gler
gute

ſchaff ſen / vnd dauon in ſeinemWort
oͤffnet. Matth . 15. Col . 2 . Item / luilt ſeiurerffameſf

mit ſeiner Weibiſchen vnd Heidniſchen pracht in ſeinem ver⸗

meinten Gottesdienſte . Vnd das er zur verteidigung ſei⸗

ner hoheit vnd Go ttesleſtrungen viel unſechuldiges Blut in

derCbmſcubei vergoſſen hat vnd noch teglich See 85
Haben denn vnſere vorfahrendi ie H . Bibel nicht gehabt / da

ſie ſolches nicht erkennet ren Ke zwar dieBibel dem
groſſen hal uffen der Chriſten gar vnbekant geweſen / vnd we⸗

üs
emplaria auch bey den Geiſtlichen gefunden/ daherha⸗

enſie den Antichriſt nicht recht erkennen muͤg en . Vnd

die Weiſſagung dunckel geblieben / weil ſie noch nicht

E fällee wie alier WeiffAgungen
Gottes art iſt / dz wir ſie in

nicht ſo recht volkoͤmlich verſtehen / als wenn ſie

rfuͤllet ſintemal vnſer erkentnis vnd weiffagung in dieſem

fnf
lück Cekitteh⸗

13³

denn 0 den Weiſſ⸗ gungen Gottes /darin gleich

0 27
ere vmbſtende geſetzet werden V§ehe ſie er⸗

von den rechtgleubigen aus Menſck
5

vnd vnter tauſe nt faum einer e

rein recht ſchicken zal

buͤren, die Spruͤche der H . Se

mandles 8 zeit des juͤngſten
verkůndigen wil / in Gottes furcht wol zu erwe

7
2



*U
ausleguug auch dem Glauben ehnlich /Ro m. 12 . Vnd da

wir aus hellet 8 vñ gleichniſſen des Goͤttlichen Worts

vergewiſſ Adasggernekke zeit biß zu jhrer vns wird

vnbekant bleiben /ſol vnsder nei wen Pr vᷣfheten ſuͤrgeben bil⸗

lig verdechtig ſan ) ſiintemal was Gott inege mein hat laſſen

ſetzen / man billig inge⸗ nein ve rſtehen
/

vnd nicht hie vnd

dorthin ziehen .muß
/wie es die ſen oder jennem Geiſt einfelt vnd

gut duͤncket/ ſo ferne man nicht vorſetzlich wil betrogen

ſein .

Der ſiebende grund .

Enn Gott die warheit vnd liecht ſeines ein

Ceeitlang verdunckelten worts / hat in ſeiner Kirchen
wollen widerumb laſſen tautern vnd ſcheinen / vnd

997 allenkthottesdienſ ſtaufffichren⸗ hat er zu ſolchem hohen
werck einen

fuͤrnen nen Mann erwecket vnd mit noͤtigen ga⸗

ben / anſehen ſtercke vnd geiſt alſo begnader/ das er ſeinen
ordentlich hen vnd fonderlichenk beruff mit ir

pruͤchen der heiligen

00ifft / mit rechtgleubig zer Menichen zeugniß oder mit vn⸗

ercken hat koͤnnen recht vnd frucht⸗

ich darth; in vnd deutlich b ſtetigen.
Als dadie Kindder Iſrael die verheiſſung von Meſſia

vnd Lande Canaan ſchier vergeſſen oder ie nicht recht verſtun⸗
den / vnd neben den Egorkern die thie ranbeteten/ wie ſie her⸗

nach in der wuͤſten thaten Exod . 33. vnd S. Stephani is von

jhnenzeug get / Act . . jhnen Gott Moſen erwecket / vnd des

beruff mit vielen wunder
wwer

ken bekrefftiget vnd die zuſa⸗

gungen/ ſo er dem Abraham ⸗Iſaac vnd Jacob zuuor gethan /

jnen laſſen auſſs newefuͤrhalten vnd ſcher pffen / auff das die

auserwehl ten jh mbeyffelen / gleubbeten vnd folgeten .
Da im

lerwerf flichen wunderw

b5arli
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